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der Abgeordneten Dr. LEITNER, HUBER, Dr. BASSETTI 
lind Genossen 
an den Bund8i~m.inister für LanCl- und I'ors·tvd.rtschaft, 
betreffend Auswirkungen des Katastrophenfondsgesetzes 

Auf Gnmd der IIOC!17ilaSserkatasi:rophen der Jah~e 1965 und 1966 

wurde vom GsterreichL3chen Pa:r-lam{:nt das l\atas·trophenfonds-

gesetz beschlossen. 

Dieses Gesetz hat sich in zweifacher Hinsicht bew~hrt, weil 

es im ZusaJIlmenvilrken mit den Ländern eine vlirkungsvolle 

Förderung der Schadensbehebung im Vermögen physischer urd 

juridischer Per~:Jonen el:Tt1ögliclJ.-t und vlell die notwendigen 

Vorbeus.rungsmaßnahmen ge9-8n künft.iqe liochHG!.sserschEloen ver-

stärkt Hurden. 

In den 5 Jahren (1965- 1969) wurden für den Schutzwasserbau 

mehr Mittel aufgewendet als in den 20 Jahren vorher. Die 

Bundesmittel erreichten im Durchschnitt dieser Jahre den 

Betrag von 540 Millionen Schilling. Im Jahre 1970 sind Mittel 

im Ausmaß von 665 Millionen Schilling für den Schutzwasserbau 

vorgesehen. 

Es ist unbestritten, daß der Hochwasserschutz eine wichtige 

Ordnul1'Jsaufgabe des Staates ist. 

In Anbe.·trach·t der I-IoCh\·lasserka·tastrophen in den Balkanländern, 

der EOcIl".1aSsergefahr in c5..en österrei.chischen Alpenländern in­

fOlge der hohen Schnee lage und des kalten Frühjahrs, sowie des 

Auslaufens des Hochwasserschadenfondsgesetzes mit Ende dieses 

Jahres F stellen die unterfertigten Abgeordneten folgende 
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A n f r a 9 e 

1.) Sind ausreichende organisatorische r·1aßnahmen getroffen, 

um bei HocllvlaS[~crgefi:.l.hr rasch und 'Ilir];:sam l(atastrophen­

hilfe zu leisten? 

2.) Sind die erforderlichen Geldbeträge für diese Maßnahmen 

sichergestell·t? 

3.) ~<lie hoch war im Jahre 1969 das gesamte Bauvolurnen im 

Schutzwasserbau, getrennt nach Lawinen- und Wildbach­

verbauung, Bundesflüssen, Konkurrenzgewässern und 

VJieviel Bundesmittel i.'iurden dazu aufgevTendet? 

4.) Welche Beitr~ge leistete der Katastrophenfonds in den 

einzelnen Jahren für Maßnahmen des Schutzwasserbaues zur 

Vorbeugung gegen Hochwasserschäden, aufgeteilt nach Wild­

bach- und La'ilincnverbauung, BundesflUsse , Konkurrenz­

gevlässer? 

5.) Wie hoch sind die Mittcl,wclche Bundesländer und Gemeinden 

für die un·ter Punkt 4 genannten Bauvorhaben aus Eigenem 

aufbringen mußten? 

6.) Hie hoch is·t nach l\.i1i::iicht des Land\!lirtschaftsmirüsteriums 

das dringend nohlcnd:.Lge BauvoluInen i.rn Scl1utz',lasserbau für 

die Jahre 1971 und 1972? 

7.) Welche Maßnahmen werden im Lan~~irtschaftsministeriurn ins 

Auge gefaßt, um dieses erforderliche Bauvolumen finanzieren 

zu können? 
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